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~ch wos , es ist krieg, vornicHtung, eine strp.togie öos auslösehens
von rovolution~ireL1 'Niderstand und äie strf'tegeCl - sieh dir dio
aspon-teilnohJ'lerliste p.n - sitzon in pentpgon, stete depF-rtJlent und
ci~. die 'paychologisie~ung' 1st ma6ke, t~rnung und gogan uns
sowioso rohrkrepieror • ebnn o[!rum ist ihre secrlu nic.:l~tbloss
isolierung, konta~tsperre, tote trakte und sicherheitsverwnhrung.
das sind nur die bodin8unc;;en.

botsehpftssprengung, 18~10. usw. ist die l1ne und des hpt seino
perpllelo in den vornichtungspktionen gngen dio panther wie im
shooting out gegon die sla (wio unbegriffen die 2ktionon dioser'
gruppe Auell waren, der stRat zielte auf die potenz der guerilla) ­
und dass die guerilla während des vietnRmkriogs die antikriegsbewo­
gung in den usa orfassen, ihr eino bewgffneto entiimperiAlistischc

I riciltung und kontinuität goben könnte, die front im innorn, war dio
~ grösste sorge ameriknnischer ~u8sQnpolitik und ist kiss1ngera

apokalyptische vision seitdem, und gerade jetzt wieder.
nicht nur dort •
carters interventionen i~ herbst 77, dDr nicht so 'deutsch' war wio
allgemein geredet wird, sind bekannt. der atlantischo. druck liof
Über vielfUltigste k8näle -
und ~uf der Rspentegung 78 in bnrlin wie 79 in jcrueclem kings nicht
um einu korrektur der 'harten linie' sondern um die effektivierung
dos t r ans n~tion~len counter1nsur6ency-epp~ratea. desson ent­
scheidungen - das iüt d~o trilatorRlo konzeption - von den nationalon
eppp.reten durchgesetzt werden sollen, gef&llt werden sie woanders.

diese tagungen sind kriegsschulon" mnnöver, auf' denen die gehoim- i

dienstIer. militärs, polizisten, ~olitiker, wissonseh~ftler und
journnlistnn oihgeschvlOrnn werden auf dss us-ko[[dIlF.lndo-
hier treffen sich'die führungsstiibe der 'inneren sicherheit' nicht
zu psychologiscÜen planspielehon und hier ginge Ruch nicht um die
ächtung der todesstrafo , ,wie die tHZ sic11 so j ungfräulieh vom
berliner espen-organisator hAt steckon lnssen.

~~uf der jerusalomer konferenz von counterinsurgency-exporten ~us
, USR, israel und westeuropn im juli 79 propagierten die ameriknner

vielmehr das 'isrbclischu beispiel', verkündete begin den ~bergang
zum vornichtungskriog ge[;on die pf-H:utinensi~he guerilla und forderte
us-senator j?c~son ein in den vereinigten staaten zentralisiertes
inform,Gltionss~;stem übel' die intcruation~le guerilla. diu usa - so
die bogrUndung - müssten sich jetzt darauf vorbereiten, ll~uptangriffs-
ziel der guerille zu wuräen. __

das WAr kurz nach h~ig - WRS die tez, st~~tskonform, vergisst. stAtt­
deS:3erlspiol t sie demngogisch mit dem cillf'nll,der st~atsschutz hElbo
soi tdo.m ouf (weiChe welle' u:lIgnscht.1tet, geziel te tonesschüsso boi
f:31111dungenseien soi t juli 79 doch nicht mehr vorgoko:rur.en.
eber
die schmutzigo f:1brikGtion.dioser bosflgtcn nrtikol (6. und 7.2. tnz,
unterzaicI!net lI1it constantin korssenbrock) wird Gm doutlichsten om
text solbst :

[' die strntogie des fbi derguerillRgruppe sla gegenüber WAr •

aus 1 Ö s c h c n • bewusot sollte vormieden werdun, dRSS eS zu

. fostnalunon ~n~ somit zu prozessen kom. 1m mai 1975 kRm os dann zu dom

J
\

•i !



•

vom fbi geplHnten 'shootine out' : ein h~us, in dem die verbliebenen
sla-~itglieder sic11 verbarrikadiert hatten, wurde vom fbi nieder­
gebrannt, s:~tliche SlR-Lllitglieder wurden erscilosson. nnc}l pngaben
von hubbArd sei gepInnt gewesen, bei dieser geleßenheit ebenfalls
patty heerst umzubriugen. diese absichten des fbi seien fiber vorher
bei amerikanischen liberalen bekpnnt geworde~, die es erreicht hätten,
dass patty he~rst solange versteckt wurde, bi~ durchgesntzt worden
w::tr,'dass sie einon 'fe.iren prozess' zu erwarten hr-;tte.51 tage nach
dem blutb~d von los angeles liess sie sich fOBtnet~en •••

die erg e b n 1 s s e der 'w eie h e n w eIl e' in d~n Iusa : es gibt keino bewaffne~ ~oisse untergrund-bewegung ~ehr~
I ,

ich schenk mirs, auf die rassistische wendung einzugehen -
tatsache ist, dass die front in den usa nicht 'weiss' ist und das hat
seine grUnde -
wiChtiger ist: 'die taz propagiert dss,shooting out, die politik des
auslöscÜens der guerilla als 'weiche welle' •

mehlers satz, wenn alle abgeschworen haben, gibts p.mnestie, war erst
der anfang. die taz hat lange genug tiber 'liberalisierung' geredet.
jetzt ist ihre message: wer das nun will, amnestie/gnade usw., der
muss auch de~ shooting out wollen.

diese staatsschutzagenten in den ~inken medien halten also dio zeit
fUr reif, zum offenen angriff Uberzugehen. nFtciLde!llsio ihre posten
lai t friedonsideologie, gewal tfreiom-widerstand-gerede usw. eingenomDIen
hRben und '
nf:::cildemdiese in der alternative vbrUbergehend ruhig gestellte legale
linke scene sich unter deßl zwang ocr sich verschärfenden kl~ssenaus-
ein~ndcrsetzungen entscheiden muss und entscheiden wird. ,
die rebellion könnte wieder wach worden und der antiimperialismus ist
nicht liquidiert, wie da gesagt wurde,sondern faulte weg wo er sich
lebalisieren liess und gerado weil ea äie kontinuit~t antiimperialiati­
scner ak.tion gibt , ,besteht auch i.1Ullerdie gefEhr, dass der funke
Uberspringt , die linke am krieg jetzt ihre eigene goschichte wieder­
findet und so die revolutionäre stratogie •
das erklärt die hetze .,
ob beum sich nun mit mahler an einon tisch sotzt oder cohn-bendit sich
eIs jemand offenbart _ niesos zur schau gestellto bündnis mit dem übor­
läufor ist ein kriegspAkt. also ein fehler zu sagon, boi der nächsten
konfrontstion Boi das all$8 vom tisch I d 8 t U r wird der pkkt ge­
braucht.
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